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Karl-Otto Apel ist einer der wenigen deutschen Philosophen der Gegen- 
wart, die mit einem eigenen systematischen Ansatz internationale Aner- 
kennung gefunden haben. Wenn heute in der Philosophie in Deutschland 
kein unüberbrückbarer Graben den Diskussionsstrang der sogenannten 
kontinentalen Linie (Transzendentalphilosophie, Dialektik, Phänomeno- 
logie, Hermeneutik) von dem der mehr angelsächsischen Linie der analy- 
tischen Sprach- und Wissenschaftsphilosophie mehr trennt und die expli- 
zite Auseinandersetzung zwischen den lange gegeneinander abgeschotte- 
ten Diskussionszusammenhängen in vollem Gange ist (und gerade dabei 
die fruchtbarsten Fragestellungen und Einsichten anfallen), so geht das 
wesentlich auf Apels Bemühungen zurück. 

Der systematische Ansatz Apels, die *Transzendentalpragmatik., ist Er- 
gebnis eines großangelegten Unternehmens der - wie Apel es nennt - 
»Transformation der Philosophie~, eines Unternehmens, das im ganzen 
Spektrum der philosophischen Disziplinen von der Sprachphilosophie 
über die Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie bis zur Ethik und Sozial- 

vieles in Bewegung gesetzt, verändert und neue Kommunika- 
tionshorizonte eröffnet hat. 

Die in diesem Band enthaltene Diskussion der Transzendentalpragmatik 
ist Karl-Otto Apel zu seinem 60. Geburtstag gewidmet. 
















